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Améliorations structurelles/Génie rural

Dritte Rhonekorrektion -
integrale Meliorationen
Die 3. Rhonekorrektion (R3) ist ein Grossprojekt, das für den gesamten Kanton Wallis

von enormer Bedeutung ist. Sie soll sich nicht auf den Hochwasserschutz
beschränken. Es geht auch um eine nachhaltige Entwicklung der gesamten Rhoneebene.

Die R3 wie auch die Landwirtschaft sind dabei zwei Elemente, die einen ausgeprägt
starken Raumbezug haben.

La troisième correction du Rhône (R3) est un projet de grande envergure qui est
d'énorme importance pour l'ensemble du canton du Valais. Elle ne doit pas se limiter à

la protection contre les crues. Il s'agit également du développement rural de
l'ensemble de la plaine du Rhône. La R3 ainsi que l'agriculture sont deux éléments dans

ce contexte qui sont intensément liées à l'espace.

La terza correzione del Rodano (R3) è un grosso progetto di enorme rilevanza per tutto

il Canton Vallese. Tale correzione non mira solo a proteggere dalle inondazioni, ma

intende anche apportare uno sviluppo sostenibile a tutta la pianura del Rodano. R3 e

l'agricoltura sono due elementi strettamente correlati al territorio.

logischen oder raumplanerischen Anliegen

mit konkreten Massnahmen unterstützt

oder ergänzt werden. Zum anderen

sind integrale Meliorationen das

eigentliche Hauptinstrument zur
Vorbereitung, Koordination und Realisierung
der notwendigen Neuorganisation des

ländlichen Raumes.

Die integralen
Meliorationen und ihr
Verfahren

Obwohl die landwirtschaftlichen Aspekte
immer noch einen wesentlichen Anteil der

Aufgaben ausmachen, sind es die Bereiche

Natur- und Landschaftsschutz mit den

ökologischen Vernetzungen, Raumplanung,

Verkehr, Freizeit und Tourismus,

Boden- und Gewässerschutz sowie eben

auch die Anliegen der R3, welche heuti-

G. Schmid

Die Landwirtschaft als

integraler Teil der
nachhaltigen Entwicklung
der Rhoneebene

Der Staatsrat genehmigte im November

2003 ein Mandat für eine Expertengruppe,

die konkrete Vorschläge und
Massnahmen füreine nachhaltige Entwicklung
der Landwirtschaft und des ländlichen
Raumes in der Rhoneebene ausarbeiten
soll. Die Neupositionierung der Walliser

Landwirtschaft hat dazu bereits begonnen.

Das Projekt R3 ist diesbezüglich ein

zusätzlicher Auslöser für dringend
benötigte Entwicklungs- und Strukturmass-
nahmen.
Seit der Integration der Landwirtschaft in

die Projektleitung des R3 hat eine intensive

und sehr positive Zusammenarbeit
zwischen den verschiedenen Bereichen

eingesetzt, aus der sich zwei wichtige
Resultate ergeben haben. Zum einen sieht
sich das Projekt R3 als Teil der räumlichen

Entwicklung der Rhoneebene. Dies

bedingt, dass die landwirtschaftlichen, öko-
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Abb. 1 : Dicht genutzter Talboden im Abschnitt Visp (links) und Raron. Hier
kumulieren zahlreiche Interessen und Nutzungsprobleme: 1. Neat (Ast Lötsch-

berg) geht von rechts unten nach links oben quer durch die Ebene, 2. SBB-

Linie bisher (Sion-Brig), 3. A9-Trasse (neu, dazu gehören auch Kompensations-
massnahmen), 4. diverse Zwischendepots der verschiedenen Grossprojekte (gut
sichtbar links von der Mitte), 5. die Rhone: auf der Höhe der Gemeinde Balt-
schieder ist eine Aufweitung vorgesehen, 6. ehemaliger Militärflugplatz
Raron mit teilweiser Aufhebung und Rekultivierung und mit teilweiser
Weiternutzung als Sportflugplatz, 7. Landwirtschaftsflächen. (Foto: M. Fritsch.)

i Géomatique Suisse 10/2004



gè moderne integrale Meliorationen gleichermas-
sen berücksichtigen und mit den landwirtschaftlichen

Zielen in Einklang bringen müssen.

Gleichzeitig ist festzuhalten, dass Meliorationen
immer noch die Instrumente sind, um das öffentliche
und private Grundeigentum optimal zu organisieren.

Sinnvoll angelegte Wege und Parzellen, die

Ausscheidung von ökologisch wertvollen und

schützenswerten Landschaftselementen, Landerwerb

für öffentliche Werke oder weitere Vorgaben

der Rieht- und Nutzungsplanung sind ohne
Meliorationen in unserer intensiv genutzten
Kulturlandschaft nicht machbar.

Die heutigen Verfahren der integralen Meliorationen

beinhalten eine starke partizipative Komponente.

Die verschiedenen Interessengruppen werden

während der Vorbereitungsphase an der

Ausgestaltung des Projektes beteiligt. Dazu gehören
die Aufarbeitung der Situationsanalyse, der Aufbau
eines Zielsystems sowie die Gewichtung der Ziele.

Mit dem Miteinbezug der Interessengruppen soll

primär eine Informationsbasis für die Öffentlichkeit
entstehen. Die Ergebnisse dienen auch als Grundlage

für den Interessenausgleich, die Konfliktbereinigungen

oder die frühzeitige Koordination der

Interessen. Die Information über die Verteilung des

Nutzens ist zudem für eine optimale Planung,

Finanzierung und Durchführung von modernen
Meliorationen von grosser Bedeutung.

Die Rolle der Gemeinden
Die integralen Meliorationen wirken wie ein
kommunales Gesamtprojekt. Der anlaufende Kontakt
mit den Gemeinderäten soll aufzeigen, wie sich die

Situation der Gemeinden hinsichtlich der Notwendigkeit

und Durchführung einer integralen Melioration

stellt, welche Ziele sich aus kommunaler Sicht

ergeben und welche Interessengruppen angesprochen

sind. In einem ersten Ansatz wurden dazu

zwei Sektoren ausgewählt: Visp im Oberwallis und

Fully im Unterwallis. Die Interessengruppen sind in

der Zwischenzeit gebildet, die ersten gemeinsamen
Veranstaltungen sind terminiert.

Gerhard Schmid

Stab Dienststelle für Landwirtschaft

Projektleitung R3

Landwirtschaftszentrum Visp
Postfach 380
CH-3930 Visp

gerhard.schmid@admin.vs.ch
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